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E * a n t m En Tu mmm - 
a Von dem Koͤnigl. Preußſſchen Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen wird 
„ biedurch bekannt gemacht, daß das im Stargardſchen Kreiſe belegene 
abliche Gut Lonczin No. 245, Lite B, deſſen Werth durch die jim vorigen Jahre 
neu aufgenommene flandſchaftliche Taxe auf 8690 Rihl. 27 gr. ros pf, Acht 
Tauſend Sechs Hundert Sechs und Achtzig Thaler, Sieben und Zwanzig Gros 
iſchen, Zehn Sieben Achtuhell Pfennige bestimmt ‚worden, guf den Antrag der 
Koͤnigl. Regierung zu Danzig wegen der Forderung des Fiscl an rückſtaͤndigen 
Abgaben für mehrere Jahre und auf das Andringen der Gläubiger des Nach⸗ 
laſſes des vorigen, mit einer bedeutenden Vermoͤgens⸗Inſufficienz derſtorbenen 
Beſitzers Albrecht v. Ketrzinski zur Subhaſtatlon geſtellt worden, und dle 
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5 auf den 28% Ma, „ ma 2 
e auf den 4. Auguſt Mari? . Rss. Me e ee , ME 


and auf den 13. November 28 ũꝶ on 
angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufllebhaber aufgefordert, in dieſen Ters 
minen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch If, Vormittags. 
um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Zander, hie⸗ 

N e In Perſon oder durch legitlmirte Mandatarſen zu erſchelnen, 
ibre Gebotke zu berlautbaren, und demna ſt bes Zaſchlages des sub hasta ges. 
ſtellten Guts an den Meiftbietenden, wenn * geſetzliche Hinderniſſe ob⸗ 
walten, zu gewartigen. Auf Gebote „ble erſt nach dem dritten Licitatlons⸗ 
Termine elngehen, kann keine Rückſicht genommen werden. Die Taxe des Guts 
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42275 Verkaufsbedingungen find ubrigens jederzeit In der Hlefigen Reglſtratur 
ein ehen. 5 8 
Marienwerder, den 8. Januar 1819. 
Königl. Preuß. Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen. 
Von dem Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen AR auf den 
Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarlus Conrad als beſtellten Curators der 
unbekannten Erben des in Preuß. Friedland verſtorbenen Canonicus und Prob⸗ 
ſtes Michael Zoltz die Edictal⸗Vorladung der Ihrem Leben und Aufentbalte 
nach unbekannten beiden Geſchwiſter des Erblaſſers, nemlich der unverehelichten 
Regine Zoltz und des Johann Joſeph Soltz, Bebufs der nachgeſuchten Todes⸗ 
Erklärung derſelben verfügt worden, da keine Bewete tte üder das behaup⸗ 
tete Ableben berſelben haben perveigrfwufl werden koͤnnen. 


Die actenmäßig längft verſtorbenen Eltern dieſer Geſchwiſter Holtz waren 
der ehemalige Stadt⸗Waldfoͤrſter Michael Zoltz, der fruͤber in Braunsberg 
. zuletzt in 388 u 
N e t weſene Oli, * ’ au, n reuß. rie an „ Woſe 
— 8 bat, 40 eben in. Reg den in den Nachlaß ⸗Acten des dend 
tus, Probſtes Zoltz, umftänden, ſoll die am 26, Februar 1754 ges 
dorne Regine Soltz in ihrer Kindheit mit Tode abgegangen ſeyn. Deren am 
19. October 1755 geborne Bruder Johann Joſeph Sols dagegen fol früher 
del dem ehemaligen Preußlſchen Infanterle⸗Regimente von Zanſtein als Unter⸗ 
sfficter geſtanden haben, in den Jahren 1785 bis 1790 verabſchiedet ſeyn, dem⸗ 
nächſt feinen Wohnſitz in der Stadt Mariendurg genommen, und ſich daſelbſt 
als Häder und Scheerenſchlelfer ernährt, im Jahre 1794 feine unterdeſſen 
ſchon verſtorbene Ehegattin Maria Dorothea Soltz, geb. Peters, ſo wie ſeine 
noch lebende Tochter, die jetzt verebelichte Landreuter Zepner zu Marſendurg, 
Maria Charlotte, geb. Zoltz, vetlaſſen haben, und nach Ruſſiſch ⸗kittbauen 

egangen ſeyn, darauf im 395 1795 von Grodno aus hleher geſchrieben, ſeit⸗ 
em aber keine weltere Nachricht von ſich gegeden baben. 

Da nun ſowohl biernach, als auch in Erwägung des Umſtandes: 5 
daß fett länger als 10 Jahren von dem Leben und Aufenthalte der 
Geſchwiſter Zots, ungeahtee der dieſerbalb angeſieuten Nachforſchun⸗ 
gen, or‘ nu 9 „Sammies € 1 1 79 

e obige Provocatlon des Juſtlz⸗Commiſſarlus Conrad auf öffentliche Vorla⸗ 
a — Geſchwiſter Zoltz, Behufs ihrer Todeserklaͤrung nach $ gaz. Tit. 18. 
Thi 2. des Allg. kondrechts begründet if; fo werden dle unverehellchte Regine 
Zoltz und deren Bruder, der vormallge Unteroffleler, nachberlgt Häcker und 
Scheerenſchleifer Johann Joſeph Soltz, falls aber dleſelben, wie bebauptet 
wird, wirklich nicht mehr am Leben ſeyn ſollten, deren Erden und Erbnehmer, 
die ſich zeither noch nicht gemeldet haben, hiemit vorgeladen, ſich Innerhalb neun 
Monaten, ſpaͤtſtens aber in dem Asdmjalet 1 terre 
> auf den 30. Mal 1 0, 1 um 10 Uhr, 
vot dem Deputirten, Herten Oberlandesgerichts⸗Referendarlus Cöſter, im Con- 
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ferentzimmer des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen anſteßenden Prä⸗ 
judicial Termine entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder durch zuläffige Ben 
dollmächtigte, wozu eventualiter die Juſtiz⸗Commiſſarlen Hennig, Dechend, 
Glaubitz und Schmidt vorgeſchlagen werden, zu melden, ſodann ſich gehörig 
15 fegitimiren, wenn die erwähnten Geſchwiſter Holtz wirklich nicht mehr am 
eben ſeyn ſollten, ſolches genügend nachzuweiſen, und demnaͤchſt weltere Ver⸗ 
fügung wegen Ausantwortung des ihnen. gebührenden Thells des Nachlaſſes ih⸗ 
res am 4. Mai gig in Preuß. Friedland verſtordenen Bruders, Canonicus 
und Probſtes Michael Holz, fo wie ihres etwanlgen ſonſtigen Vermoͤgens, ent⸗ 
weder an ſie, die vorgelädenen Geſchwiſter Zols, oder an deren reſp. legitl⸗ 
mirten Erben zu gewartigen. Wenn aber in dem gedachten Termine kelner der 
vorgeladenen Geſchwiſter Holtz, auch ſonſt Niemand für dieſelben ſich meldet, 
fo werden die unverehelichte Regina Holtz und deren Bruder Johann Joſeph 
Holtz für tobt erklart, deren Bruder, der Sellermeiſter Anton Holtz zu Preuß. 
Friedland, desgleichen die Tochter des verſchollenen Johann Joſeph Holtz Ma⸗ 
ria Charlotta, verehel. Landreiter Hepner, für die alleinigen rechtmaͤſſigen Er⸗ 
ben des in Preuß. Friebland verſtorbenen Canonicus und Probſtes Michael 
Holtz angenommen, und dieſelben in die freie uneingeſchraͤnkte Dispoſitlon über 
die Michael Holtzſche Verlaſſenſchaft geſetzt werden. Auch werden dle nach ers 
folgter Praͤcluſton ſich etwa noch meldenden ‚nähern oder gleich nahen Erben 
des verſtorbenen Mlchael Holtz alle Handlungen und Dispofitionen des Anton 

olg und der verebelichten Landreiter Hepner geb. Holtz, uͤber den Michael 
Hals ccen Nachlaß anzuerkennen und zu Übernehmen verpflichtet bleiben, ohne 
von denenſelben Rechnungslegung oder Erſatz der erhobenen Nutzungen fordern 
u können, und ſich nur mit dem, was alsdann von der Michael Holtzſchen 
erlaſſenſchaft noch etwa vorhanden ſeyn möchte, begnügen muͤſſen. 

Marienwerder, den 30. Juni 1819 ö 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
on dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadt⸗Gerichte werden nach⸗ 
ſtehende Perſonen: 

1) Der Johann Chriftian Lundenberg, im Jahre 1784 bier geboren, wel⸗ 
2 im Jahre 1801 als Halbmann auf dem Schiffe Delphin von bier nach Lis 
Berne gasteifet, dorther nicht wledergekebrt, und wabrſchelnlich mit dem Schiffe 
ders D de if, nachdem ihm Inzwifhen aus dem Nachlaſſe feines biefigen Bru⸗ 
Ir 3 e Bundenberg eine Erbſchaft von etwa 500 Mehl. zugefal⸗ 

* € E 
a ee Daniel en . . een es dire 

2) die Brüder Johann David Tifcher, geboren den 30. Mal 1780 un 
Daniel Martin Tiſcher, geboren den m November 1781, welche in den 340 
ren 1795 und 1796 von bier nach England zur See gereiſet, Im Jahre 1798 
ai 1 Fremde 228005 Ben Maren Vermögen in et⸗ 

1 idr. en Antrag Ihrer Schweſter Louiſe Ti 2 
ran Kon se de 
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S) der Andreas Joſeph Pawlowski, geboren den 30. Januar 1776, wel⸗ 
cher vor 36 Jahren von bier nach Amſterdam als Kafüͤtenwaͤchter gereiſet, von 
deſſen Leben und Aufenthalt ſeitdem keine Nachricht eingegangen, und deſſen 
bieſiges Vermögen 13 Rthl. 45 Gr. Pr. Cour. beträgt, auf den Antrag ſelner 
Schweſter Roſina Pawlowska verehel. Gaͤhle, und * 

4) der Mousquetier Philipp Gaͤhle, der im Jahre 1806 mit dem v. Kauf; 
bergſchen Infanterle-Regimente von hier nach Halle marſchlet iſt, und von 
welchem man ſeitdem nichts gehört hat, auf den Antrag feiner Ehefrau Roſina 
geb. Pawlowska, 5 i en ro} : Nen e 
ſammt ihren etwanigen fonfligen Erbnehmern dergeſtalt öffentlich vorgeladen, 
daß dieſelben innerhalb 9 Monaten, und ſpaͤteſtens in dnnn 8 
AGaaauf den 29. November a. c., Vormittags um 10 Uhr. 
vor dem Deputirten Herrn Stadt-Juſtliz-Rath Buchholz angeſetzten Präjudiz 
cial⸗Termine entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich ſich melden, und weiterer "Ans 
weiſung gewaͤrtigen; wlorlgenfalls auf Todeserklaͤrung und was dem anhängig 

wider fie erkannt, und die Praͤcluſion wider die unbekannten Erbnehmer in Ans 
ſehung des bler vorbandenen reſp. Vermögens feſtgeſetzt, dieſes aber den Ex⸗ 
trahenten der Citation ausgekehrt werden wird. Danzig, den 19. Jan. 1819. 

N 8 Boͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht 
Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſoll die zum Nachlaſſe des Johann 
Gottlieb Scherwitzki gehörige, in dem Werderſchen Dorſe Wotzlaff 
fol. 64. A des Erbbuchs gelegene, eine Hufe Landes, 27 Morgen alt culmis 
ſchen Maaſſes enthaltend, nachdem dieſelbe gerichtlich auf 1132 Athl, 40 Gr. 
Preuß. Courant gewuͤrdiget worden, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, und es ſind hiezu die ititations⸗ Termine enn 

AdAaauf den 8. September, 

„ „ 7. October 179 * 

und ⸗ 11. November diefed Jahres a 
wovon der letzte peremtorlſch iſt, vor dem Auctionakor Zolzmann an Ort und 
Stelle angeſetzt worden, welches beſitz- und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen bies 
durch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß das ganze Kaufgeld baar 
abgezahlt werden muß, und daß dem Meiſtbletenden, wenn nicht geſetzliche 
Hiaderniſſe eintreten, der Zuſchlag und demgaͤchſt die Uebergabe und Adjudſca⸗ 
tion geleiſtet werden wird. J | Eu BR... an 
Die Tape von bieſem Geundſtuͤcke kann täglich auf unſerer Neglſtratut 
und bei dem Auctionator Zolzmann eingeſehen werden. e ene 

Danzig, den 22, mi 1819 | 
Königlich Preuß. Kand+ und Stadtgericht. 

Nachdem der Gebelme Kriegesratb Joachim wilhelm von weickhmann, 
auf gerichtliches Aufgebott und Amortiſatſon eines ihm von der Anne 

Chriſtine Dobbermann, verw. Kuufmann Barendt, am ag. Januar 1807. ges 
richtlich Über 1000 Rihlre Preuß. Cour. zu 41 Procent Zinſen ausgeſtellten, an⸗ 
geblich verloren gegangenen, und auf dem Gtundſtäcke im Glockenthor No. 2. 
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des Hypothekenbuchs zu Pfennigzind elngetragenen Schuldbocuments, und des 
darüber: unterm 27. Februar 1801, ausgefertigten. eee ange⸗ 
tragen hat, ſo werden alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Pfand, oder ſonſtige Brlefslahaber irgend einen Anſpruch an die gedachte Schuld⸗ 
Urkunde zu haben vermeinen, hledurch dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß die⸗ 
ſelben in dem auf e, En 8 i 
den 27. October a. c., Vorm. 10 Uhr, 5 22 
vor dem Herrn Juſtizrath Gedicke angeſetzten Termine auf dem Stadtgerichts⸗ 
door zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche anzumelden und nachzuwelſen haben 
werden:; J 5 Khan 9 1 2 
wobel wir dle Verwarnung binzufuͤgen, daß die Ausbleibenden von ihnen 
mit ibren etwanigen Anſpruͤchen an das obenbeſchriebene Schuld⸗Document 
8 E und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
en wird. r i 

Danzig, den 24 Juni 1819. 8 
BEBoͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
Ba Ba unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Lands und Stadt⸗Ge⸗ 

le „richts hieſelbſt auf dem Holzmarkte, unter der Hyp. Nummer 28. bes 
gene, dem Kaufmann v. Grumbkow gehörige Grundſtuͤck, welches aus einem 
drei Etagen hohen maſſiben Wohngebaͤude, einem Speichergebaͤude mit einem 
Hofraume und einem vormaligen Schlachtſtalſe beſteht, und gerichtlich auf 5600 
Kehl, abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf den Antrag eines eingetragenen Ereditorg 
wegen deſſen Forderung von 3150 Rthl. und Zinſen oͤffentlich verkauft werden, 
und es find zu dieſem Zwecke die Licitations-Termine er 

5 auf den 7. 3 1819, 

„ „3, Februar 
1 76 eee rip 1820, 

der letzte peremtoriſch, vor dem Auctionator Lengnich hieſelbſt vor dem Artuss 


1 var 
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rennen Geſchwiſtern Maͤrz zugehoͤrige Grundſtuͤck auf dem 


toriſcher Bietungs⸗Termin ur 
auf den 23. November a. o, 
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angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hle⸗ 
mit aufgefordert, in dieſem Termin ihre Gebotte zu verlautbaren und den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen. Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß dleſes Grund⸗ 
ſtuͤck unterm 24. Febr. d. J. auf 30 Kehl; gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, und 
das darauf eingetragene Capital der 1000 fl. D. C. geküͤndiget iſt. 
Die Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctlonator 
Lengnich eingeſehen werden. 
Danzig, den 24. September 1819. 8 
Böniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Gemäß dem allhler aushaͤngenden Subhaſtations-Patent fol das den Chris 
ſtian Noskeſchen Erben gehörige, sub Litt. A. XIII. 205. auf dem 
neuen Gutb gelegene, auf 1004 Rthl. 83 gr. 3 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
ſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. Der klcitatlons⸗Termin biezu iſt auf 
den 4. November, um 11 Uhr Vormlttags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarlus Behrende, 
anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤbigen Kaufluſtigen hiedurch 
aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſchelnen, die Verkaufs⸗ 
bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hin⸗ 
derungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter 
einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
au Tore des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur lnſplelrt 
werden. . ; 
Zuglelch werden die Realglaͤubiger, Geſchwiſter Maria Suſanne und Ma⸗ 
ria Barbara Wartmann, deren Aufenthaltsort unbekannt if, hiedurch oͤffent⸗ 
lich aufgefordert, den Lieltatlons⸗Termin entweder perſoͤnlich oder durch einen 
geſetzlich zulaͤſſigen Bevollmaͤchtigten wahrzunehmen, wlidrigenfalls nicht nur 
dem Meiftbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erle⸗ 
gung des Kaufſchlllings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderun⸗ 
gen und zwar der wegen efwaniger Unzulaͤnglichkelt des Kaufgeldes leer ausge⸗ 
benden ohne vorgaͤngige Production der Schuldinſtrumente verfüge werden wied. 
Elbing, den 83. Juli 1819. a - x 
Königlich Weſtpreuß. Stadtgericht. 
Gemaͤß dem allbier aushaͤngenden Subhaſtatlons⸗Patent ſollen die der 
Jungfrau Gertrude von Rieſen gehoͤrlgen, sub Litt. A. IV. No. 3. 5. 
und 5. bleſelbſt gelegene, reſp. auf 227 Rthl. 46 gr. 12 pf., 349 Rthl. 33 ge. 
12 pf. und 1356 Rthl. 49 gr. 14 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤcke oͤffent⸗ 
lich verſtelgert werden. 
Der Licitationds Termin biezu iſt auf den 
3. November d. J., um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs, anberaumt, und werden bie ber 
Ass und zahlungsfählgen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allbler 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 


Ahr Gebott zu derlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Ter⸗ 
min Melſthietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten, das Grund⸗ 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter elnkommenden Gebotte aber nicht welter 
uͤckſicht genommen werden wird. = 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur inſplelrt 
werden. 1 

Elbing, den 4. Auguſt 18199 BR = 

Be engl. Preuß. Stadtgericht. we 

Gemaͤß dem ollhler aushaͤngenden Subhaſtations⸗ Patent fol das den Er⸗ 
N ben des verſtorbenen Kirchenyorſtehers Seinrich Bock gehörige, sub 
Litt. A No II. 11, in der Junkerſtraſſe gelegene, auf 1061 Rthl. 25 Gr. ge⸗ 


5 


richtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſtelgert werden. 
N Der Liecitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 11. December c., Vormittags um 11 Uhr, 

vor unferm Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts Referendarlus Doͤrck, ans 
beraumt, und werden dle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hledurch 
aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Ver⸗ 
kaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu 
ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbletender bleibt, wenn nicht reits 
liche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundflüd zugeſchlagen, auf die etwa 
fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Nücficht genommen werden 


wird. = = @ 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens. in unſerer Regliſtratur infpieirt 
werden. 
Elbing, den 11. Auguſt 181% 
Rönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Gemag dem allbier aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das zum 
Nachlaß der verſtordenen Wittwe Chriſtina Eliſabeth Klatt, geborne 
Neumann gehörige sub: Litt A. VIII. 7. gelegene, auf 424 Rthl. 8 Gr. ges 
richtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
Der kicltatlons⸗Termin hlezu iſt auf 
f We den 8. December, um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Praͤtorius, anberaumt, und werden 
die beſiz⸗ und zahlungsfähigen Kaufufligen biedurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, dle Verkaufsbediugungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſibletender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ges 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſylcirt 


rden. . 
Elbing, den 4. Auguſt 1g 
. = Bönigl, Preufifhen Stadtgericht. 
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Fernern Bieifätton des in der Subhoſtatton ſtehenden Grundſtuͤcks der 
Johann Elendſchen Minorennen, welches hieſelbſt auf der hohen Finn 
60 Lite A. XIII. 42. c belegen, und auf 320 Rthl. 36 gr. 9 pf. gerichtlich 
ö abgefihäßt worden iſt, haben wir einen Termin auf 
den 17. November ., Vormittags um 11 Uhr, 
allhier auf dem Stadtgericht vor dem Deputirten, Herrn Juſtlxrath Biebe, 
angeſetzt, und fordern abe aͤhige Kaufluſtige piedurch auf, alsdann zu ers 
ſcheinen, die erg gungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren 
und gewärtig zu ſeyn, d 5 dem Meiſtdietenden, wenn nicht rechtliche Hinde⸗ 
rungsurſachen eintreten, al e ugeſchlagen, 5 die etwa ſpaͤter ein⸗ 
kommenden Gebotte aber nicht weiter far genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Re. in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 
Elbing, den 14. n 595 x 


85 oͤffentli nd us. . I Seer s E Sate 68 7 
um . en Verkauf des de Jaco ne 
a 925 euten z ugeb: ine, ee sub Litt. 
A. No. 9. belegen, d l. 14 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzten 

N Srunnfäce, Fr ein zweiter Pichtarlons- 29851 auf | 
den 16. December c, Vormittags um 11 Uhr, ai 

vor dem Deputirten, Herrn Juſttzrath Wlebs anberaumt, und werden die be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, ihr Gebott zu verlautbaren und des Zu⸗ 
ſchlages an den Meiſtbtetenden, falls nicht rechtliche ‚Qinberungsurfagiiß eln⸗ 
treten, gewaͤrtig zu ſeyn. 

Die, Tape des Gründſtacks baun sein in ar BE „einggfeben 
werden 


Elbing, den 14. Gronau 1819. f 4 
; Rönigl. Preuß. 33 + 
Gens dem allhier aushaͤngenden Subhaſtatlons-Patent en ve den 
Sau e Alsttgwst en Eheleuten gehoͤrige, sub Litt. No. 
I. 2. in der . 1 15 Aehl. 47 gr. 151 pf. dt 
abgeſchaͤtzte tundſtück er et Werden 
Der kicitations⸗Termin hiezu iſt auf den 4 es 
18. December d. J. um 11 Uhr Vormittags . 
ur unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Rlebs anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und Wee Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
man auf dem Stadtgericht zu erſchelnen, 05 Verkaufsbedingungen zu vern 
"Wu Gebott di verlautbaren und gew aͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, d 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht techtliche Hinderungsurfachen e ins, 
N das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
(Hier folgt die erſte Bellage.) 
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Erſte Beilage zu No. Zen des Intelligenz ⸗ Blatts. 


f net er ERSTE BETEN | 
8 85 Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpleirt 
erden. Jon 1 HS? 4 1 n en d * 7 nn ni 
Elbing, den 17. September 181915 2 20 i 
tba Königlich Preuß. Stadtgericht. ; 
Ueber die Kaufgelder des Michael Barckſchen Grundſtͤcks Hohenwalde No. 
f ag. im Marienburger kleinen Werder gelegen, und zur Jurisdiction des 
unterzeichneten Landgerichts gehoͤrig, iſt auf den Antrag. der Gläubiger das Li⸗ 
quidations- Verfahren eingeleitet. | A Pg 7 
Dieſemnach haben wir zur Liquidation und Verlficirung der Anſpruͤche el 
nen Termin auf 7% de aba det nd f 
: den 13. December c. 
vor dem Deputlrten, Herrn Aſſeſſor Baron v. Schrötter, anberaumt, zu wel⸗ 
chem wir ſaͤmmtliche unbekannte Realgläubiger biedurch votladen, entweder in 
Perſon oder durch einen gehoͤrig Bevollmächtigten, wozu die bieſigen Juſtiz⸗ 
Cemmiſſarien Zint, Reimer und Müller, Kriegesrath Zakebeck und Director 
Fromm in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Ansprüche an das 
Grundſtüͤck oder deſſen Kaufgeld gebüßrend anzumelden, und deren Richtigkeit 
nachzuweſſen, unter der Verwarnung, daß fie im Aus ble bungsfalle mit ihren 
Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen date Lewell gegen den 
Kaͤufer deſſelben als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 
wird, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fe." 3 
Uebrigens bemerken wir, daß das Hypothekenweſen dieſes Grundſtuͤcks noch 
nicht regullrt iſt, und wir daher beſonders die Chriſtlan Piſtorſchen Erben und 
die Ehriſtian Schmidiſchen Erben hledurch auffordern, ſich wegen ihrer etwanl⸗ 
gen Ar ſpruͤche an das Grundſtüͤck oder jetzt deſſen Kaufgelder in dem anberaum⸗ 
ten Termine zu melden, widrigenfalls fie, eben dieſelbe praeclusion, die vorbe⸗ 
merkt iſt, treffen wird. 76 2 g 
Marlenburg, den 18. Juni 1819. ; 
15 Koͤnigl. Weftpreuß. Landgericht. 
f Nechem der vormalige Pfarrer zu Neukirch in Weſtpreuſſen Jacob Bol⸗ 
Kolberg und Elo bn des in Elbing anſaͤſſig geweſenen Eigenthuͤmers Martin 
ſen am 27. 0% ſabeth, geborne Ertmann, als Aggregatus im Stifte zu Croſ⸗ 
5 Eigenkäth e 1815 geſtorben it, und als naͤchſter Erbe deſſelben ſich 
eie Aschen Michael Friſchgemuth zu Vierzighuben Amts Frauenburg, 
Muttern A gt hot, ein Halbbruder der Mutker des Verſtorbenen durch feis 
Eeblo er geb. Engel, dle zuerſt an den muͤtterlichen Großvater des 
F demnächſt om den Vater des Erbſchaftspraͤtendenten 
auf öffentit gemuth verheltatbet geweſen ſeyn fol, zu ſeyn, gemeldet, und 
4 ffentuches Aufgebot des Nachlaſſes angetragen bat, fo werden bledurch 
alle diejenigen, welche eln näheres oder gleich nahes Erbrecht auf den Nachlaß 
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des N Jacob Kolberg zu haben‘ vermeſnen, hieburch aufgefordert, in 
dem auf N 5 5 
a den 13. December 6, Vormittags 10 Ubr, 
vor dem Deputlrten, Herrn Hofgerichtsrath Baur, perſoͤnlich oder durch Bes 
vollmaͤchtigte (Juſtiz⸗Commiſſarius Schmidt und Fiscal Laczinski) zu erſchel⸗ 
nen, ſich als ſolche zu legitimiren, und ihr: Erbanſprüche geltend zu machen, 
ausbleibenden Falls aber zu gewartigen, daß der Michael Friſchgemuth für 
den rechtmaͤſſigen Erben angenommen, und ihm als ſolchem der Nachlaß zur 
freien: Dispoſitlon verabfolgt werden wird, und dle nach erfolgter Praͤcluſton 
ſich etwa noch meldenden naͤhern eder gleich nahen Erden aber alle ſeine Hand⸗ 
lungen und Dispofftionen anzuerkennen ſchuldig, von ibm weder Rechnungsab⸗ 
legung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich 
lediglich mit dem, was alsdann vou der Erbſchaft noch vorhanden wäre, bi⸗ 
gnuͤgen ſollen. A C 10 
Heilsberg, den 30. Juli 189. 
5 Fuͤrſtbiſchoͤſtich Ermlaͤndiſches Landvoigtei⸗ Gericht. 
ee 1.272 ene ene 4 N 
nachweiſung der Solzverſteigerungen in der Roͤnigl. Forſtinſpection Carthaus 
1 fuͤr den Monat November 1819. 


EL - — — — 
Wochen Stunde Verſamm Platz, wo 
1 u j 4 fands En 1 N 1 Holz 
Monats Anfangs u. „ au er; | liege: und 
Tag, | und Ende 3 re ſſteigerungs] bei gutem [zu verſtelgernden 
1 el.] Ort bei [Wetter ver Holzes. 
der Verſteigerung⸗ ſchlechtem ſſteigert wer 
5 1 Wetter. | den muß. 
— . ———— ä—mä—ä * 
11 Mittwoch Vorm v. Babenthalf Pechbude etwas kiefern 
! +: Bau: u. Brenholf 


Kurze Angabe 
des 


den 3. Nor o- 11 Uhr 
zidenfeldb: Tag Mittags „] Sereſen desgl. Ikicfern, espen u. 
1 Ur bis Nach AR birken Bau⸗Nutz 


fi 


1 und Breñholz. 
Saͤmmtli desgleichen auch 
ches Holz iſt buͤchen Kulppel⸗ 
Windboruchf u Nutzholz. 
und in der kief rn Bau und 


3 mitt! Kühe 
3 Donnerſſag Vorm. U.] Bulowo] Carthaus⸗ 
i den 4ten 1 ; J ö 


j | 0 : i 
4 Freitag den]; desgl. Carthaus desgl. 


Sten: 7 ganzen Forft: Brenholz auch 

f ö zerſtreut. Reiſer 

Sonnabend desgl.. Dome rowo Dombrowo Itiefern Bau nad 

den ten 3 Brenüholz, an 

Bi en büden Kuippile 
Mo: tag d Vorm. 8] Mirchau | Mirchau fſtiefern Bau u. 

sten 10 Uhr ach h I Sreibole 
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"&tunde |’: > DE Nean DIR, a 
des flungsßlit, das Holz Kurze Angabe 
des 


J Anfangs ngterför⸗ auch, Ber legt und | de 
zu verſteigernden 
Holzes. 


ünd Ende Merck ſteige runs zabei gutem 
ee | Ort bel Wetter ver⸗ 
der Verſteigerung. ſchle h tem ſſteigert wer⸗⸗ 


5 J Wekter. den muß. N 
7 Montdg d. Nachm. v. Stanigewa]. Michau f teikfern Bau und 


„Nov. 15 Uhr, Breüholz, auch 
x ee buͤchen Nutzholz 
eiefern Baus und 
1 Cämmtlis Brennholz auch 
a ches Holz iſt[ Reiſer 
9| Mittwoch Vorm. von Wigodda | Wigodda Windbruch ſklefern Baus und 

den voten | ga Uhr) und in der Brenholz, buͤchen 

BF ER e ganzen Forſt Beh u. Reiſer 
100 Doiierflag Vorm. von Ramlonfen Kamlonken] zerstreut klefern Bau⸗ und 

den riten 9-1 Uhr ee I Breñholz auch 

de =. jbüchen Brenholz 

Ikiefern Bau» und 
ag : . f Breñholz 
Zugleich werden die Holzſchlaͤger aufgefordert, wegen Eiaſchlagung des 
Holzes, von jetzt an, ſich in Smolſin und Mirchau bel die dort wohnenden 
Koͤnigl. Herren Oberfoͤrſter zu melden, welche den Holßzſchlaͤger das aufzuars 
beitende Holz aller Art anweiſen werden. Die Bezahlung geſchieht, fo wie im 
da ea 5 ag gleich nach der Aufzählung des Holzes, durch die 

orſt⸗Coſſe Carthaus. e en 

Eben fo Können bei Gelegenheit der obigen Verſtelgerungs⸗Termine die Ans 
fuhren von circa 2000 Klafter Brennholz Bebufs der kuͤnftigen Floͤſſe denen 

Mindeſtfordernden unter Vorbehalt höherer Genehmigung im Verdüng gegeben 
werden. . 


Smolſin, den 6. October 1819. N 
gi 190 Königl. Preuß. Forſi-Inſpection Carthaus. RXrauſe. - 
Einem geehrten Public mache ich hlerdurch ergebenſt bekannt, daß Ein 
1 dä Koͤnigl. Preußiſches Haupt⸗Kalender⸗Comptoir zu Berlin mir den De⸗ 
bit ſaͤmmtlicher Kalender für das Jahr 18a. für die Provinz Weſtpreußen 
und Netz⸗ Diſtrict uͤbertragen, und die Factorel des Herrn Wilhelm Ran 
ter zu Marienwerder aufgehoͤrt hat. Saͤmmtliche Koͤnigl. Poſt⸗Aemter oder 
720 = 90 1 n bisher deen belle⸗ 
en 8 mich zu wenden und Können r prompten Poſtfrelen 
Zuſendung verſichert halten. e O. w. Weremeſter, a 


in Bromberg. 


Desi mir 


| a ms a; N 
80 Dienſtag d. Vorm. von Bonskahut⸗ Boncz N 
gten 9—12 Uhr ta ir 


5. 


7 denfeen Nachm. o. Smolnik -Smolnif | 


8 
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Sachen zu vVerancetionirem | 
Auf Verfügung E. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Land» und Stadtgerichts, werden 
65% Dionnerſtag, den 14. October 6. ee | 
im Hofe des Mitnachbaren Pirſchau zu Scharfenberg durch Ausruf gegen 
baare Bezahlung gerufen werden: 1 Kleiderſpind, 1 eichne Kiſte, x fichtener 
Tiſch, 1 eichner Ausziehetiſch, 4 mit Leder beſchlagene Stühle, ı blau geſtrich⸗ 
ne Bank, 1 Stubenuhr, x Clavier, 1 Spiegel, 1 kupferner Keſſel, 1 Mehlka⸗ 
ſten, 1 in Federn haͤngendes Cariol, 1 grün geſtrichner Jagdſchlitten, 2 zwel⸗ 
jährige Fohlen, 2 Kühe und andere Sachen mehr. | 
Die Kaufluftigen belieben fih um 10 Uhr Morgens dort einzufinden. 
Donnerſſag den 14. October 1819, Vormittags um 9 Uhr, werden auf 
Verfuͤgung Eines Koͤnigl! Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗ 
Collegii die Makler Pretzel und Grundtmann im Koͤnigl. Seepackhofe an den 
N gegen baare Bezahlung in Brandenb. Courant verſteuert vers 
aufen: A : 8 - * 
Folgende, aus dem Schiffe Succeß, geführt von Eapitain P. Steinkrus, 
von Petersburg nach Coslin beſtimmte, bel Hela geſtrandete, allda geborgene 
und hieher gebrachte vom Seewaſſer beſchaͤdigte Waaren, als: 
se: 35 Faß Seifentalg, i 1993 72 
72 — LK̃ichtentalg, | 
23 Kiſten Ruſſiſche gezogene und gegoffene Lichte, 6, 7, 8 und 10 
Aaaufs Pfund, 3 i 
1 Kiſte Wachslichte, 
79 gab Hanfoͤhl, 
1 Ballen Ruſſiſche Seife, 4 
o A ee N 5 
Ferner wird durch den Maͤkler Milinowski, aus eben demſelben Schiffe 


anherd gebracht und vom Seewaſſer beſchaͤdigt, gerufen werden? 
Ballen Hanf. * Wal 1 8 


Dougan, brug, October 1819, Nachmittags um 3 Uhr, werden dle 
Maͤkler Srundtmann und Grundtmann junior auf dem Hofe neben 
dem Obligationsſpeicher, vom grünen Ther nach der Milchkannenbruͤcke gehend, 
linker Hand gelegen, an den Meistbietenden durch Ausruf gegen baare Bezah⸗ 


jung verkaufen er h ci Ci sh 
we „ 190 Stuͤck ſehr gute Schoͤpſen. 8 2 


Donnerſtag, den 14 October 1919, Nachmittags halb 4 Uhr, werden dle 
Maͤkler Mitinswski und Knuht auf der Brücke am See- Packhoft 
Ki e Ausruf gegen baate Bezahlung in Brandenburger Coukant 
verkaufen: | 13 5 Rh 
26 gallſe Tonen) aten e 
50 ßtel — und ( friſche Hollaͤndiſche Heringe. 
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2 — er Tagen mit Captain Jan. Zend. Puiſter von Amſterdam hier 
en. 5) 53! ;$ 3 
Donnerſtag, den 14, October 2819, Nachmittags um halb 5 uhr, werden 
5 dle nl Milinowski und Anubt auf der Bruͤcke am See⸗Pack⸗ 
re öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Courant 
18 ganze Tonnen frifhe Hollaͤndiſche Heringe. 
200 „ztel 2 dito dito 
f * a 15 hoffe Hollaͤndiſche Cabliau. 
un * 3 : { 
ne diefen Tagen mit Capitain Jan. Zend. Puiſter von Amſterdam hier 
zonnabend den 16. October, Vormittags um 10 Uhr, ſollen 12 zur Land⸗ 
Aal 33 . Pferde von verſchiedenen Jahren, oͤf⸗ 
wanzig vom aften Leibhuſaren Regiment ausrangirte Pferde, werden 
. e den 19. October auf Langgarten vor der Königsberger Her⸗ 
erge um r plus licitando verkauft. > 1 v. Krafft, 

7 EEE, riſtlieut. und Commandeur. 
ai ee eee 
2 sub Servis-No. 2055, gelegen, an den 

3 n ee Bezahlung in Danziger „ Gelde 
An Gold und Silber: 1 ſilb. Eßloͤffel, 5 dito Theeloͤffel, ı dito kleines 
Theeſieb, 1 ſilb. zwelgehauſige Taſchenuhr. An Porcellain und Fayance: Ter⸗ 
pe Schmandkaßen, Spulſc aalen, flache, tiefe und deſert Teller, Schuͤſſeln, 
ni. Hollaͤndiſche Schaalen u. Teller, wie auch elue Parthie großer u. klei⸗ 
— e An Gläfer: Wein: u. Biergläfer Caraſigen u. eine Parthie 
Fasten = An Mobilien: e Tage achende Stubeguhren in nußd. 
x 5 Ne ae 0 57 5 u. n Rah wen, eichene, fichtene 
ER + „ Glas, Kiel er- u. Ännen-Schränfe, Klapp, Schenk⸗, Thee⸗ 
kegsfiffen Bio, mehrere Vettgeſtelle, Stühle mit Pfersehaar. u, triepnen Eins 
u. Bänden ele, Banken, Waſa wannen, Tonnen, Eimer mit eiſernen Bügeln 
ſerner G oralen, eiferne Stangen u. eine Parthie altes Eiſen, ein kleiner els 
taten, ein großer eiſerner Waagetalken mit a hoͤlzernen Schaalen, 
eine Parthie eiſerne Ste FE: Ars: 
u. Handſägen, meh mpel, Wagenraͤder, Wagentritte, Schraubſtocke, Zieh⸗ 
Kleider Einen a 05 große u. kleine Schloͤſſer u. elſerne Kugeln. An 
Tinta d. Regenſchit etten: div. cattun, u. tuchene Frauenkleider, ſeidene u, 
nen, Tischtücher Sa bohene Ugter⸗ u. Ober-Roͤcke, Handtͤͤcher, Beltgardi⸗ 
Kiſſenbühren, Fenſer he „Schürzen feivene, n cam Zücher, Bettbühren, 
betten Kiſſen u Dähle, m 5 Sranenftedmipfe, ober u, Untere 
Blech u. Eifen: sinnerne Else, ohne Bezug. An Zinn, Kupfer, Meſſing, 
. 5 ffel, Becher, Nachtgeſchirre, Bierkannen, kupf 
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Thetmaſchinen, Keſſel, Kaſſerollen, Kaffee⸗Keſſel, meſſing. Keſſel, Leuchter, 
Spucknäpfe, Kaffeekannen, Theemaſchinen, Schmandkannen, Lichtſcheeren, Plett⸗ 
eiſen, Filterirkannen, elſerne Dretfüße, Grapen, Bratpfannen, Leuchter, Kohlen⸗ 
pfannen, Kuchen u. Waffeleiſen, wie auch mehreres nuͤtzliches Kuͤchengeraͤthe. 
Mentag, den 18. October 189, Vormittags um 9 Ur, werden auf Ver⸗ 
3 fügung Eines Koͤnigl. Wohllöbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Collegſi 
die Maͤkler Zewelcke und inder auf dem Hofe bei der Wittwe Peterman 
Brabanck No. 1666, gelegen an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
fung in Brandenb. Courant verkaufen: 0 
Das beim Dorfe Steinberg ohnweit Kalipke verungluͤckte am Strande lies 
gende eichene Schwediſche Galias⸗Schiff „Charlotte Marta“ genannt, circa 30 
Normal: Laften groß, geführt vom Capit. C. F. Blohm mit ſeinen Maſten, 
Boeſpriet, Steuerruder, Unterwanden, Staggen und ein End Schwer⸗Tau, wo⸗ 
mit das Schiff am Ufer befeſtiget Äft, ferner 8 Stuͤck div. Segel, laufende Tak⸗ 
kelage und Blocken, Rundhoͤlzer, Waſſerfaͤſſer, ein Anker circa 200 Pfr ſchwer 
und mancherlel dienliche Schiffs ⸗ utenſilien mehr. S EL 
ven den ı5ten d. M., Vormittags um 9 Uhr, ſollen auf dem Platze 
J vor dem hohen Thore, mehrere ausrangirte Artillerie Pferde gegen 
gleich baare Bezahlung in klingend Brand, Cour, öffentlich verkauft werden. 
Kaͤufer werden erſucht, ſich um beſagte Zeit gefaͤlligſt auf dem Verkaufsplatze 
einzufinden. i 
Danzig, den 11. October 1819. f Zuét, 
ö Major und Kommandeur der aten 
Abtheilung, Erſter (Oſtpreuß) Ar⸗ 
f Re killerie⸗Brigade. 
Mittwoch den 20. October 4819, Vormittags um 11 Uhr, werden auf 
Verfügung Es. Koͤnigl. Wohllöͤbl. Commerz, und Admicalltaͤts⸗Colle⸗ 
gli die Maͤkler Zewelcke und Kinder in der Remiſe an der Radaune No, 1687 
gelegen, an den Melſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenburgs», 
Silber⸗Courant verkaufen: a 
Folgende von dem Schiffe Succeß, gefuͤhrt von Capitain Peter Steinkrus 
von St. Petersburg nach Eöslin beſtimmte, bel Hela geſtrandete, allda gebor⸗ 
gene und hieher gebrachte Schiffs ⸗Utenſilten, als: „Anker und Ankertaue En⸗ 
der Ankertaue, Pferdleinen und Troſſen, 48 Stuͤck diverfe Segel, ſtehende 
und laufende Takelage und Bloͤcke 1c., Rundhoͤlzer und ſonſt mancherlet dienll⸗ 
che Schiffs ‚Utenfilien mehr. f 5 N 
Auf Antrag der reſp. Erben des im Schleuſenkrug zu Quadendorf verſtor⸗ 
benen Eigenthuͤmers und Gaſtwirehs Johann Jacob Suͤßſleiſch, wird 
Dienſtag den 36. October o. 
deffen Mobiliars und Javentarken⸗Nachlaß, beſtehend in Pferden, Kuͤhen, 
Fahr- Acker Haus- Stuben⸗ und Küchen Geräthe, in ungebrofhnem Hafer 
und gut gewonnenem Heu, gerufen und meiſtbietend verkauft werden. Dle 
Kauftuſtigen belieben ſich um 10 Uhr Vormittags im Schleuſenkenge einzu⸗ 
finden. 7 


— 
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Rewegllche Sachen zu verkaufen. 


lle Gattungen feinen und ordinairen Thee, Porter und Rum, werden 
in beliebigen Quantitäten aufs billigste: verkauft Jopengasse No. 737. 
bei V. G. Meyer. 


Hurzezeſ⸗ No. 263. Mad folgende Waaren zu den billigſten Preiſen zu 
haben: alle Gattungen Engl. und Franz Damen⸗Handſchuhe, Cattune, 
Baſtards, Werten: Piques, Hemde⸗ Flanell, Oſtind: Schnupftuͤcher, Saͤch ſiſche 
Damen: Strümpfe, wollene Tiſch⸗ u. Bettdecken, dito Meublezeug, ſeidne u. cat⸗ 
tuge Regenſchirme, alle Sorten bere Strick- und Naͤh Baumwolle, Windfor 
Seife, div feine Porcellaine und Fayance, darunter Blumen Toͤpfe, Vaſen ꝛc. 
Ich habe die Ehre hiermit bekannt zu machen, dals, da mein Wein- Kel- 
ler des- Abends geschlossen, der Detail-Verkauf aus dem Hause geschieht, 
und empfehle ich mein woblgefülltes Lager von allen Sorten guter und rei- 
ner Weine, Rum, Porter &o. zu den: billigsten Preisen. : 
©. Haase Sohn, Langgasse No: 517. 

& ne Senfoläfer werden mit 4 bis 5 gr. pro Gtüd bezahlt 
ndegaſſe o. 5 ; =) ein . 5 
Handwagen 115 N N auch iſt daſelbſt ein großer Raster faft neuer 
Die beſte Sorte veredelter Obſtbaͤume wie auch einige hochſtaͤmmige Pro⸗ 

vinz⸗Roſen von 10 — 1 Fuß ſind zu haben Neunaugengaſſe No. 


4. ER. \ a - 2 
Neue i fuͤr einen billigen Preis Pfefferſtadt No. 837. 
zu ha en. 8 1 2 3 x 
Extra friſche Hollaͤnbiſche Heringe in Jatel: in dieſen Tagen mit Capitain 
— puiſter von Amſterdam eingekommen, ſind in der Johannisgaſſe No. 
1894 zum: billigen Preiſe zu bekommen. : 
Buſtellungen auf den Scharffenorthſchen Torff werden angenommen bei 
9 Herrn C. Roß auf dem Longenmarkt im Gewuͤrzladen bei Herren 
—— es Oertel am Hohenthor und bei: Jacob Sarms in der heil, Geſſtgaſſe 
UE 
3 i N ? N „1444. 
| See ee ee, Bier it Holzmarkt No. 2046, in der blanken Hand 
put allen haben. 5 0 8 
M b ae Hog ungen, Manns Damen- und Kinderhuͤten aus der Manu⸗ 
Blefön: Tagen eln Herrn G. Wilh. Schubert in Koͤntgsberg, welche ich in 
Seſdenzeugen und e 5 wie or mit: et 16 e Lager in 
und at odernen Waaren, empfehle ich einem vereh⸗ 
rungswerthen Publifo: biedurc ung eh af an h 
% on Joh. Friede: Petzenbuͤrger, ggaſſe No 372. 
N e aufs Pfund, find in der kanggaſſe No. 556, kaͤuflich zu 
55 . g \ 
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Ein Sortement feine Saffiane Brieftaſchen mit und ohne Jnſtrumenke, 
Chirurgiſche Verbindzeuge, Zulegetaſchen, Damen Koͤrbchen, Portefeuil⸗ 
les, Naͤhzeuge, Anſchraubeſtaͤckchen, Geldtaſchen, Boͤrſen und Notirbuͤcher, 
Schreibzeuge, Raſir- und Beillenfutterale, Kindertrommlen, Tamtourains und 
mannichfaltige Sachen mehr, zum Nutzen und Vergnügen der Jugend, find 
kaͤuflich in der Papierhandlung bei S8 Anhuth, 
8 Gr. Kraͤmergaſſe No. 644. 


Sache, fo zu kaufen verlangt wird. 
; Es will Jemand einen, Spazierwagen kaufen. Das Nähere erfährt man 
am Holzmarkte in dem Hotel d' Oliva. ö 


5 unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Das Haus auf dem Rammbaum No. 1250. iſt zu verkaufen oder zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere zu erfragen Holzmarkt No. 88. 


ee d Bene 

Das Haus auf dem Schnüffelmarfe No. 636. worin 7 heizbare Stuben, 
a mehrere Kammern und gewölbten Keller, welches ſich vorzuͤglich zum 
Kram Faden eignet, iſt zu vermiethen und kann noch zu dieſer Umzitehezeit bes 

zogen werden. Das Nähere in demſelben Hauſe. 
n der groſſen Hoſennaͤhergaſſe No. 676. iſt eine Stube mit eignem Heerd 

und Boden zu vermiethen und für billijen Zins gleich zu beziehen. 
Wollwebergaſſe No. 19923, iſt ein Zimmer an einen Herrn Offizier zu vers 
i miethen und den 1. November zu beziehen. 

Das Haus in der Tagnetergaſſe No, 1306. iſt zu vermiethen und gleich 
N zu beziehen. Das Nähere in der Haͤkergeſſe No. 1455. zwei Treppen 


och. ; 
b Joga No. 561. find 3 Stuben, Küche, Kammer und mehrere Bes 
D gquemlichkeit zu vermiethen, 
auen⸗ und Pfaffengaſſen Ecke iſt das Haus No. 828. zu vermlethen auch 
zu verkaufen. Auskunft Jopengaſſe No. 551, i 
Das auf der Pfefferſtadt No. 129 gelegene ſehr bequeme Wohnhaus, 
worin ih 4 Zimmer, Hof und Stall mit einer Einfahrt, nebſt trofs 
kenem Keller, Apartement und geraͤumigem Boden befinden, ſtehet zu vermie⸗ 
then und zur rechten Zeit zu beziehen. Die naͤheren Bedingungen ſind in dem⸗ 
ſelbigen Hauſe zu erfahren. N 
yopensafle No. 595. iſt eine Gelegenheit von 3 bis 6 Stuben, Küche, 
I Speiſekammer, Keller, Boden, auch wenn es verlangt wird ein Sta 
auf 4 Pferde, nebſt Wagen⸗Remiſe, zu rechter Zeit zu vermiethen, auch wird 
allda ein Haus mit 5 Stuben auf der Rech tſtadt, frei von allen Abgaben und 
Einquartierung, zu vermiethen nachgewſeſen. f 8 . 
In den Haufe Pfefferſtadt No. 237. find z bis 5 Stuben, nebſt Pferdes 
ſtall und Keller zur rechten Umziehzeit zu vermlethen. N £ 


(Hler folgt die zweite Beilage.“) 
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"weite Beilage zu No. ge. des Intelligenz Blatts. 


Moͤbeln, an einzelne rubige Bewohner zu vermiethen. N 
5 Breitgoſſe ohnweit dem Krahnthor No. 1168. iſt ein. Saal und eine Hin⸗ 
terſtube, nebſt Kuͤche, zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 
Buttermarkt No. 432, ſtehen vom 1. November ab 4 Stuben mit und 
ohne Meublen, nebſt einem Pferdeſtall auf 4 Pferde zur Miethe offen. 
8 Roöͤpergaſſe No, 465, iſt ein gemaltes Zimmer mit Meublen nebſt Bedien⸗ 
tenſtube zu vermiethen und entweder ſogleich oder zum 1. November 
zu beziehen. Sm - vr 
rauengasse No. 830. stehen vom ı. November ab, zwei meublirte Ober- 
“ säle an Unverheirathete zur Miethe offen. Die Bedingungen erfährt 
man daselbst, Vormittags von 10 bis 12 Uhr. 3 
Eingetretener Umſtaͤnde wegen, iſt das in Nahrung ſtehende Baͤckerhaus, 
„ Schäſſeldamm No. 1156, mit Ausſchluß der beiden Oberſtuden, noch 
zur rechten Ziehzeit zu vermiethen, und wird demerkt, daß wenn Miethsluſtige 
nicht die Baͤckerel in dieſem Hauſe betreiben wollten, ſich daſſelbe auch zu eis 
nem andern Gewerbe eignet. Der Bedingungen wegen beſpricht man ſich in 
demſelben Haufe eine Treppe hoch, woſeloſt auch fortwährend Pfefferkuchen als 
ler Art zu bekommen find. 5 a 
In dem Hauſe Holzmarkt No. 88. If die obere Etage an ruhige Perſo⸗ 
2 nen, mit oder ohne Meubles, nebſt Remiſe und Stallung, zu vers 


Glocken chor in No. 1959 und 60. find. a bis 3 Stuben, mit auch ohne 


miethen. 

? In dem Haufe Wollwebergaſſe No. 1995, ſteht die belle Etage, beſtehend 

aus einem Vorderſaal und zwei Hinterzimmern, zu vermiethen und kann 

ane bezogen werden. Naͤhere Nachricht N und Woh webergaſſen⸗Ecke 
o, 540. 5 4 


= In der Brodbaͤnkengaſſe No. 691, find 3 Stuben in der unteren Etage zu 


BES; vermlethen und jetzt rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere unten im 
Kram in demſelben Hauſe. 
Glockenthor No. 1972, iſt ein modernes Zimmer nach der Straſſe an eis 
zu bezi 5 einzelnen Herrn, mit auch ohne Möbeln, zu vermiethen und gleich 


Ein Haus in petersho Küche, 
gen mit drei Stuben, Keller, Kuͤche, Boden, großer 
fta Hoſplatz und Holzgelaß, wie auch ein Garten mit Fruchttragenden 
Obſteaͤumen, Roſen und mebrerem Geſtraͤuche, iſt zu vermlethen, auch zu vers 
kauſen und Oſtern zu beziehen, klerhaber melden ſich daſelbſt in No. 124. 
Langgaſſe No. 538, ip die Unterſtube vach der Straße gelegen, nebſt 
Cabinet, Vedlentenſtube und Holzgelaß mit eder ohne Moͤbeln, vom 1. 
Nopember ab zu vermiethen. Nachricht daſelbſt in der zwelten Etage. 


— 1928 — 2 
Con der Breltgaſſe ſind a Stuben gegen einander, mit auch ohne Möbeln, 
3 an einzelne Perſonen zu vermſethen, auch iſt daſelbſt ein Sopha mit 
Springfedern zu verkaufen. Das Naͤhere daruͤber am Vorſtaͤdtſchen Graben 
neben dem Schuhmacherhofe No. 2. 12 
Ein neu ausgebautes Haus in der Haͤkergaſſe, zwei Stuben Fiſchmarkt 
nach dem Waſſer, zwei Stuben Breitgaſſe und eine Stube in der 
Hundegaſſe, find zu Michaeli zu vermiethen. Nachricht Breitgaffe No. 1244. 
Ji der Toͤpfergaſſe No. 20, iſt eine plalſante Vorderſtube und Spelſefam⸗ 
5% zu vermiethen. 
H Geiſtgaſſe No. 1976. iſt in der erſten Etage ein Vorderſaal mit eis 
ner Schlafſtube, nebſt Küche und Holzgelaß, mit auch ohne Möbeln, 
an einzelne Herrn oder an kinderloſe Familien, von rechter Zeit ab, zu vermiethen. 
eil. Geiſtgaſſe iſt elne Stube zu vermiethen. Das Naͤhere heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 776. - 
Gerbergaſſe No. 357. iſt elne Treppe hoch ein Saal mit Möbeln an Her⸗ 
ren Offiziere oder einzelne Herren, monatlich zu vermiethen. 
Posgenpluhl No. 198. iſt eine Gelegenheit an einzelne Perſonen zu ver⸗ 
miethen. Das Naͤhere davon erfährt man Poggenpfuhl No, 262, 
Pfeſſerſtadt No. 193. iſt eine gut gelegene Stube, mit eigner Kuͤche, Haus⸗ 
raum und ein geraͤumiger Boden, zur rechten Zeit an ruhlge Bewoh⸗ 
ner zu vermiethen. 


8 * 1 


2 e. 
& Be dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
Brodbaͤnkengaſſe No. 697. find 
jederzeit ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur aten Klaſſe zofter Lotterie, und 
ebenfalls ganze wie getheilte Loofe zur igten kleinen Lotterie zu den planmäfs 
ſigen Einſaͤtzen zu erhalten. 

n meinem Lotterie, Comptoir, Langgaſſe No. 530, find zur Aten Claſſe 
4ofter Lotterie, deren Ziehung den 8. October angefangen, ganze, hal⸗ 
de und viertel Kauflooſe, auch ganze, halbe und viertel Looſe zur ugten kleinen 

Lotterie zu haben. DE * 805 Rogoll, 
Loo e zur igten kleinen Potterie, fo wie noch einige wenige Kauflooſe ater 
Claſſe zofter Lotterie find ſtets in meiner Untercollecte, Kohlengaſſe No 

1035, zu haben, Zingler. 


n ET 
Schnel entriß mir der Tod, nach einem vlertaͤglgen Krankenlager den 11. 
: October fruͤh um 1 Uhr, an einer Kopfentzuͤndung meinen mir unver⸗ 
geßlichen Ehegatten, den hiefigen Marktmeiſter und Kornkapitain, Johann 
Samuel Splösteter, In einem Alter von 53 Jahren und n Monaten. Dielen 
für mich fo unerſetzlichen Verluſt zeige ich hiedarch allen feinen Freunden und 
Bekannten ergebenft an. * od EL 
Die binterbliebene Wittwe und im Namen des Verſtorbenen Bruder, 
Danzig, den 13. October 1819. 
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. EIE ERS EEE EE 5 Se 
Folgende fuͤr das Jahr 820 bereits erſchienene Taſchenbuͤ⸗ 
cher, ſind Hrodbankengaſse No. 697. zu bekommen;: 
e e 1 gen, mit 12 feinen Kupfern, elegant geb. 
Zor Jahrg. à Rthl. a 96 rr. „ 8 . 
Frauenzimmer Almanach zum Nutzen und Vergnuͤgen, mit 6 feinen K. elegant 
gebunden. 1 Rthl. 16 gGr. N uin ee 
Reinhardt, Amor, Taſchenbuch fuͤr Liebende, geb. 16 96 r. 
Taſchenbuch der Liebe und Freundſchaft von Dr. Schutze, mit s feinen Kupf. 
„und 12 Vign. elegant geb. 1 Riehl. 16 9 r. 
Cornelia, Taſchenbuch für deutſche Frauen, v. Schreiber, mit 7 feinen Kupf. 
eleg. geb. 1 Rthl. 18 gGr. . C. Goldſtamm. 
Top at EIER HET Bun 
Freitag den 18. October 1819, wird aufgeführt; Lohn der Wahrheit, eln 
Schauſpiel in 5 Acten von Auguſt von Kotzebue. 

„Da von der Directſon die Einnahme dieſer Vorſtellung zu meinem Vor⸗ 
theil beſtimmt iſt , fo nehme ich mir die Freiheit, ein hleſiges kunſtllebendes 
Publikum ganz ergebenſt 197 einzulaben Fund hn inte gütigen Aufnahme vers 
ſichert, da ich durch dieſes Arrangement meine Schuldigkeit gethan zu haben 
glaube. 2 2 Charlotte Poltz. 

er l. % , n . area 4 
Vorigen Sonntag den roten d. Nachmittags, iſt auf dem Wege von der 
Sandgrube nach der Langgaͤſſe, ein ſaffianer Tabacksbeutel, worinnen 
mehrere Sachen fuͤr den Finder von wenig Werth ſich befanden, verloren wor⸗ 
den. Wer ſolchen Brodbaͤnkengaſſe No. 666, abglebt, erhaͤlt eine Belohnung 
von 1 Rthl. Courant. : * 
Es iſt Mittwoch Abend den g. October aus der Breltegaſſe durch die Woll⸗ 
webergaſſe, Langgaſſe uͤber den langen Markt bis Langgarten, ein grau 
Bauer 3 3 grauem Barannenkragen aus dem Wagen verloren wor⸗ 
«Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben gegen eine angemeſſene Bes 
lohnung auf Langgarten No. 282 abzugeben. er 9 
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ee mehrere Jahre zu verpachten gefünnen ſeyn, der beliebe fi 
S zu melden taͤglich in den Vormirtagsfunden von 10 bis 18 uhr 


Breltegaſſe No. 1136. 
85 1 Fan ſt. a rr ; e te n. a i 
N Ein Frauenzimmer, welches die Hauswirthſchaft und das Schneidern ver» 
„ ſteht, wünſcht als Hauspälterin in der Stadt oder auf dem Lande ans 
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G ſeit mehreren Jahren praktiſch geuͤbter Kaufmann, dem Verhaͤlt⸗ 
niffe gezwungen fein Geſchaͤft als Kaufmann aufzugeben, wuͤnſcht 
zur nuͤtzlichen Aus fuͤllung feiner Zeit, gegen billige Bergütigung die Fuͤh⸗ 
rung und Reg rung von ne auch eine Stelle als Rei⸗ 
‚Tender 1955 ein Handlungshaus zu übernehmen. 

; 08. ei igl. Intelllgenz + „Comptoir wird die Güte haben denen auf 
dieſes Are 1 Meeren das Nähere bekannt iu macher; 
EI 3 

k Strohhüthe j on Art 


Voerde kor schi: Bil Preise vorzüglich 3 schwarz gefärbt und geprelst, 
In der Breitegasse No: 2042. 9 dem breiten Thore. 


Freien 5 G . Genre. 
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